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Die letzten Stunden der „Vestris".
Die ersten Berichte der Augenzeugen

Deutscher Reichstag
13. Sitzung.

Berlin , 14. November. Nach einem unterbrochenenFunk¬
spruch des Dampfers „Berlin " sagt ein von ihm geretteter
Passagier aus , daß seine Frau und sein Kind mit noch einer
Anzahl anderer Frauen in einem Umkreis von zwei Me>' en
in zwei Rettungsbooten und auf einem Floß hcr» mtrieben.
Der Funkspruch war unterbrochen, doch weiß man nun
genau, daß der „American Shipper " 83 Passagiere und 86
Mannschaften aus fünf Rettungsbooten , die „Berlin " zwei¬
undzwanzig Mann aus zwei Rettungsbooten , die „Myriam"
53 Personen aus zwei Rettungsbooten und die „Wyong " fünf
Schiffbrüchige aus dem Waffer rettete. Daraus ergibt sich,
daß das Schicksal von noch 136 Menschenleben ungewiß ist.

Newyork, 16. Nov. (Funkspruch . ) Unter den 206 bisher
Geretteten befinden sich angeblich 162 Mann , die zur Be¬
satzung gehörten. Sämtliche Geretteten sind Erwachsene .
Das Schicksal der 20 Kinder ist unbekannt. Außerdem feh¬
len von 37 Frauen 27. Es besteht eine geringe Hoffnung ,
daß die vier kleinen radiolosen Schiffe , die in der Nähe der
Unglücksstelle sich befanden, einen Teil der Vermißten aus¬
genommen haben. Ferner glaubt man, daß ein vollbesetztes
Rettungsboot von der untergehenden „Vestris" mit in die
Tiefe geriffen wurde.

Der erste Tote der Bestris -Katastrophe geborgen .
Newyork, 14. November. Das amerikanische Schlachtschiff

„Wyoming" drahtete, daß es einen Toten, der sich mit füns
Ueberlebenden auf einem Floß befand , geborgen habe . Nach
einem weiteren Funkspruch ist anzmrehmen , daß die Schiffe
nach Beendigung ihres Hilsswerkes Norfolk (Virginia ) zur
Uebergabe der Schiffbrüchigen anlaufen werben.

Berichte der lleberlebenden
, London, 16. Nov. Der deutsche Dampfer „Berlin " hat,
nach Berichten aus Newyork. nunmehr mit 22 Ueber¬
lebenden der gesunkenen „Vestris" wieder Kurs auf
Newyork genommen. Die Ueberlebenden haben eine kurze
Schilderung ihrer E^ ' 'misse gegeben. Danach ist die „Ve¬
stris" im Verlaufe >' nntags

in eine« f«rn . . are« Sturm hineingeraten,
der dem Schiff außerordentlich schwer mitspielte. Am Mon¬
tag wurden die Frauen und Kinder von Tagesanbruch bis
gegen mittag , wo die Boote herabgelassen wurden, am obe¬
ren Deck in der Kälte und im Regen vom Sturm hin und
her geworfen. Der Dampfer hatte in dem Unwetter außer¬
ordentlich schwer nach der Steuerbordseite geschwankt und

sank innerhalb einer Minute , ohne jede Explosion .
Ein Geretteter erklärte , daß die „Vestris" sich bereits nach
einer Seite neigte, als sie aus dem Hafen auslief . Ein Teil
der Ladung wurde über Bord geworfen, um das Schiff z«
retten . Die amerikanische Küstenabteiluna in Washington
teilt mit, daß die „Myriam " die an Bord befindlichen Ge¬
rettete» der „Vestris " mit 84 angibt. Das Schiff befindet
sich nunmehr gleichfalls auf dem Wege nach Newyork .

Nur «och geringe Hoffnung anf Rettnug weiterer
Schiffbrüchiger der „Vestris ".

London, 15. Nov. Die letzten Berichte über die Rettungder Schiffbrüchigen der „Vestris" lasten kaum einen Zweifeldaran , daß die Zahl der ums Leben gekommenen Personen
beträchtlich ist. Von den Schiffbrüchigen wurden gerettet:
durch den amerikanische « Dampfer „America« Shipper" 12»,
von dem französischen Schiff „Myriam " 6», von dem beut -
schen Paflagierdampfer „Berlin " 22 und von dem amerika¬
nischen Schlachtschiff Wyoming " 8, zusammen also 206.

125 Paffagiere und Mitglieder ber Besatznng werden
«och vermißt.

Die Besitzer des untergegangenen Schiffes erklären, bah das
Schiff 13 Rettungsboote an Bord gehabt habe, dagegen kein
Floß , wie berichtet worben sei. Gegenwärtig befinden sich
noch immer eine große Anzahl von Schiffen an der Un¬
glücksstelle, und das amerikanische Ministerium hat mehrere
weitere Küstenwachtschiffe und Zerstörer angewiesen , sich
an den Arbeiten zu beteiligen.

Der Befehlshaber des Schlachtschiffes „Wyoming ", Vize -
admiral Taylon » hat

nur «och geringe Hoff««««, daß sich von den vermißte«
Personen «och welche am Leben befinde«,

da die Rettungsboote gegen schweren Seegang zu kämpfen
hatten. DaS Schlachtschiff hat vom Marineministerium die
Anweisung erhalten , die Suche nach Lebenden und Toten
fortzusetzen und bis zur restlosen Aufklärung der Kata¬
strophe an Ort und Stelle zu bleiben.

Weitere Angenzengenderichte .
Newyork , 16. Nov. lFunkspruch.) Der amerikanische

Kreuzer „Wyoming" sandte an das Flottenbepartement in
Washington folgende« Funkspruch : Benutzung von Zer¬
störern nicht ratsam , zu rauhe See , die Windstärke ist 45
Meilen Geschwindigkeit . Da alle Rettungsboote auf Schiff¬
brüchige hin genau untersucht worden find, halte ich weitere
Suche «ach Einbruch des Abends für zwecklos. Die Berichte
der Dampfer zusammengefaßt deuten auf 218 Ueberlebende
hin."

Ein weiterer Bericht des Kreuzers besagt, baß ber erste
Offizier der „Vestris ", der sich an Bord des „American
Shipper " befindet, ausgefagt habe, daß acht Boote und ein
Rettungsfloß von der „Vestris" losgekommen seien, daß ein
Boot kentert«.

Elf Tote dieses Bootes seien gesichtet worden.
Das Rettungsfloß müste infolge des schweren Seeganges
entzwei gebrochen sein .

<§tn erster Augenzeugenverrcyr (pricyr oavon , vag man oei
den Rettungsmaßnahmen an Bord der „Vestris" zuerst eine
phlegmatische Langsamkeit und Unerfahrenheit beobachten
konnte . Der Kapitän habe bis zum letzten Augenblick in
größter Ruhe seine Befehle erteilt . Am Samstag abend sei
das Schiff von einer schweren See erfaßt worden und mit
schwerer Schlagseite nach Backbord liegen geblieben . Im
Schiff selber sei alles durcheinandergeworfen worden. Bis
zum Montag habe die Mannschaft , um das Schiff wieder ge¬
rade zu legen, ununterbrochen aber erfolglos das Wasser
aus dem Laderaum zu pumpen versucht.

Sicher Um Aufklärung der Mache
London, 14. November. Ueber die Ursache des Untergangs

der „Vestris " liegen bisher nur Anhaltspunkte vor . Die
Sachverständigen in Newyork und London neigen z« der An¬
sicht, daß die Stahlplatten des Schiffes während des schweren
Sturmes am Samstag so stark beschädigt wurden, daß Was¬
ser in größeren Mengen eindringen konnte , als die Schiffs¬
pumpen wieder hinauszupumpen vermochten .

Die heute in Plymouth eingetroffene „Mauretania " be¬
stätigt, daß

am Samstag ein Stnrm von geradezu ungeheurer
Gewalt über dem Atlantik wütete,

der zeitweilig eure Stärke von über hundert Stundenmeilen
erreichte. Infolge dieses Sturmes seien an Bord der „Mau -
retania " zehn Mitglieder der Besatzung und Passagiere ver¬
letzt worden.

Im Unterhaus erwiderte ein Regterungsvertreter auf die
Frage nach den letzten der Regierung vorliegenden Mel¬
dungen, daß die Regierung lediglich über die der Reederei
der „Vestris " vorliegende Mitteilung verfüge, wonach fünf
Rettungsboote von dem Dampfer „American Shipper" und
zwei weitere von einem anderen Dampfer ausgenommen
wurden . Die genaue Zahl der Geretteten sei noch nicht be¬
kannt. Ebensowenig liege eine autoritative Mitteilung über
die Ursache ber Katastrophe vor.

Wiederaufnghme der deuM-sranzöfisOen
Reparaiionsbefprechungen

Paris , 14 . November. Von amtlicher deutscher Seite wird
iekanntgegeben:

Der französische Antzenminister Briand hat am Dienstag
te« deutschen Botschafter Herrn v. Hösch z« sich geböten, «m
«ie Fühlungnahme , die dnrch die französische Ministerkrise
üne Unterbrechung erfahre» hatte, wieder aufKnnehme« . In
»er Unterhaltung wurde «. a. auch der gegenwärtige Stand
»er Besprechnnge« über die Einfctznng eines Sachverständi-
,e«a«sschuffes zur Prüfung der Reparationssrage erörtert .

*
In Pariser diplomatischen Kreisen sieht man in den vor-

iestrigen Dovvelbesprechunaenüber die Reparationssrage amQuai d'Orsay, wo eine Fühlungnahme zwischen dem fran¬
zösischen Außenminister und dem deutschen Botschafter Herrn
von Hoesch stattstand, sowie im Kabinett des Ministerprä¬
sidenten, der eine Unterhaltung mit dem englischen Bot¬
schafter hatte, den Beginn der entscheidenden Phase der Vor¬
verhandlungen . In Finanzkreisen unterstreicht man dabei
den innigen Zusammenhang zwischen Rheilandräumung , Re¬
parationsregelung und internationaler Schuldenfrage. Was
die letztere angeht, so wird erklärt , daß die Verhandlungenüber die Ratifizierung der Kriegsschuldenabkommen Frank¬
reich, mit England und den Vereinigten Staaten schon ziem-
lich weit vorgeschritten seien . Es ist anzunehmen, daß hier¬über bereits die morgige Regierungserklärung mehr Klar¬
heit bringen wird . Man verhehlt sich allerdings nicht, daß
trotz der Sympathien zwischen Poincarß und Parker Gilbertund der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Briand ,Chamverlain und Dr . Stresemann die Regelung der Repa-rations - und Schuldenfrage doch auf recht erhebliche Schwie¬rigkeiten stoßen wird . In parlamentarischen Kreisen wirddie Niederlage Caillaux ' bei der Wahl für die Finanzkom-
Mission mit der Befürchtung begründet, daß angesichts der
Haltung Caillaux in der Reparationsfrage und der Rän -
mungsfrage man es auf dem rechten Flügel der demokra¬
tischen Linken für ratsam gehalten haben , ihn wie vorher
durch eine Nichtwiederwahl gänzlich kaltzustellen .
Zwei Nobelpreise für Chemie au Deutschland

gefallen
Stockholm, lg. Nov. Die schwedische Akademie hat am

Dienstag den Nobelpreis für Chemie 1827 Profeflor Heinrich
Wtelanb - München und den für 1928 Professor Adoli
Windau - Götttngen zugefprochen .

Universitätsprofeffor Gehetmrat Dr . Heinrich Wieland,
dem der Nobelpreis 1927 für Chemie zugesprochen wurde,
steht als Direktor des chemische» Laboratoriums des Baye¬
rischen Staates an einer besonders wichtigen Stelle der
chemischen Wissenschaft und Forschung und hat einen weit
über die Grenzen Deutschlands hinausgehenöen Ruf als
hervorragender Fachgelehrter. Er ist 1877 in Piorz^fim ge¬
boren. Seine Habilfiierung erfolgte 1904.

Prof . Adolf Winbau-Göttingen, dem die schwedische Aka¬
demie den Nobelpreis 1928 für Chemie zugesproch? ., hat.
hat diese Auszeichnung auf Grund seiner aufsehenerregen¬
den Entdeckung der Uebereinstimmung zwischen dem anti¬
rachitischen V-Bitamin mit dem Egostertn erkalten. Der
Gelehrte, der seit 1915 in Götttngen wirkt, steht im 53. Le¬
bensjahre

Berlin . 14. Nov. 1928.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 3 Uhr und teilt

mit, daß er dem österreichischen Nationalrat zum Grün -
öuugstage der Republik Oesterreich die Glückwünsche des
Reichstages ausgesprochen habe.

Bor Eintritt in die Tagesordnung erinnert Abg. Stöcker
(Komm. ) an die Erklärung des Reichsarbeitsministers , daß
die Regierung bisher zu den Anträgen auf Auszahlung der
Arbeitslosenunterstützung an die Ausgefperrteu noch nicht
Stellung genommen habe , obwohl die Arbeiter schon 14
Tage ausgesperrt seien. Er beantrage daher Herbcirufungdes Reichskanzlers, damit er darüber Auskunft gebe.Der Antrag wird gegen die Stimmen der Nationalsozia¬
listen und der Antragsteller abgelehnt .Das Haus setzt dann die

Besprechung der Anträge und Interpellationen übe»
den westdeutsche« Arbcitskamps

fort . Abg . Wagner (Nat .-Soz .) begründet Anträge, daß Un¬
terstützungen, die von Gewerkschaften geleistet werden, aufdie vom Reich zu zahlende UnterstützuW angerechnet iver-
öen sollen . Die dem Reiche hierdurch entstehenden Ausgaben
seien aus den Dawestributcn und einer Sonderbesteuerungder Bank- und Börsenfürsten zu bestreiten.

Abg. Döbrich lChr.-nat . Bauernp . ) ist der Auffassung , daßjedes Eingreifen des Parlaments zu Gunsten einer Partei
nicht zur Förderung der friedlichen Auseinandersetzungdiene.

Abg . Schmidt-Berlin (Soz .) erklärt , die Sache ber In¬
dustrie sei in der Aussprache mit sehr geringem Eifer ver¬treten worden. Es sei auch schwer , für eine schlechte Sachegute Argumente zu finden. Gegenüber der übermäßigenMacht der Konzerne müsse die Macht des Staates eine«
Ausgleich schaffen.

Abg . Mentemp (Ztr .) begründet etnen neue» Antrag der
Zentrums , der die Reichsregierung ersucht, auf die Länder¬
regierungen einzuwirken, damit die Bezirksbehörden unter
Mitwirkung der gesetzlichen Berufsvertretungen von Hand¬werk und Einzelhandel, sowie der für den Lebensmittek-markt tätigen Landivirtschaft unverzüglich die Schädigungen
festzustellen , die diesen Kreisen durch die Aussperrung ent¬
standen sind. Ferner soll schleunigst geprüft werden, inwie¬weit dem durch die Aussperrung geschädigten gewerblichen
Mittelstand mittels Steuererleichterungen und Notstands-
kredtten geholfen werden kann.

Abg . Ulbricht sKomm. ) bringt etnen Mißtrauensantrag
gegen die Gesamtregierung ein .

Abg . Mollath lWirtschaftspartei) stimmt dem Zentrums¬
antrag zugunsten des Mittelstandes zu und beantragt einen
Zusatz , die Finanzämter in den Anssperrungsgebieten an¬
zuweisen, den am 15. Nov . 1928 fälligen Steuervorauszah¬
lungstermin für die Gewerbetreibenden. Handwerker und
für die im Lebensmittelmarkt tätige Landwirtschaft aufzu¬
heben.

Damit ist die Besprechung der Interpellationen erledigt.
Sämtliche Anträge « erde« gegen die Stimmen der Kom¬
munisten dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiese «. Der
kommunistische Antrag auf Aufhebung des gesetzlichen
Schlichtungswesens wird entsprechend dem Antrag des Aus¬
schusses abgelehnt . Gegen dtx Antragsteller und die
Nationalsozialisten wird auch ber kommunistische Miß -
tranensantrag gegen die Regierung abgelehnt. In allen
drei Lesungen angenommen wurde das deutsch -britische Ab¬
kommen über den Rechtsverkehr, ber Gesetzentwurf über
den Beitritt von Staaten zu den Haager famtlienrecht-
lichen Abkommen und das deutsch -niederländische Abkommen
über Zusammenlegung der Grenzabfertigung im Rhetn-
schtffsverkehr . Der Gesetzentwurf über die Vereinigung
von Walöeck mit Preußen wurde in erster und zweiter Le¬
sung angenommen, die dritte zurückgestellt.

Das Haus vertagt sich am Donnerstag 3 Uhr. —
Sozialdemokratische und kommunistische Anträge anf Ein¬
stellung des Panzerkrenzerbaues . — Schluß 5.45 Uhr.

Ergebnis der gestrigen Kabinellsfitzung
Berlin , 15. Nov. Wie die Telegraphen-Union erfährt ,

yat das Retchskabinett in seiner gestrigen Sitzung, die nach
2^ stündiger Dauer beendet wurde, irgendwelche festen Re-

3n wenigen Motten
Wle die „Tclunion " erfährt, hat ber Spruchsenat de»

Reichsverficherungsamtes die Frage über Zahlung der Ar¬
beitslosenunterstützung an die durch den Eisenkonflikt de-
troffenen Arbeiter in ablehnendem Sinne entschieden. ,«

In ber Aussprache über die Emelkaangelegenheit in»
Haushaltsausschuß des Reichstages wurden von allen Par¬teien mehr oder weniger Bedenke » über die Regierungsvor -'läge vorgebracht.

•
Das Reichskabinett hat in seiner Mtttwochssttzung irgend¬

welche feste Beschlüsse nicht gefaßt.
»

Der Arbeitgeberverband der rheinschcn Seidenindustrt «hat die laufende« Textilarbeitertarifverträge für die Kr«,
selber Seidenindustrie gekündigt .

*
Der Dampfer „Berlin " ist mit den geretteten Schiffbrücht -

gen der „Vestris " in Neuyork eingelaufen.
*

Von der Aetnakatastrophe wird weiter bekannt, daß nun¬
mehr auch die Fahrstraße auf der sich der Autobusverkehr
vollzog , von der voröringenden Lava erreicht worden ist.
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schlüge nicht gefaßt . Was die Abstimmungen der Minister
»ur Panzerkreuzerfrage angeht , so ist jedem einzelnen Mi¬
nister anheim gestellt worden , seine Stimme abzugeben oder
nicht.

Zur Auseinandersetzung Gröner- Müer
Berlin , 18. Nov Wie von zuständiger Stelle mitgeteitt

wird , entspricht die Behauptung eines Berliner Blattes ,
der Reichswehrminister habe erklärt , von seinem Posten
»urücktreten zu muffen , falls Reichskanzler Müller für den
sozialdemokratischen Antrag gegen den Panzerkreuzer A
stimmen würde , nicht den Tatsachen .

Verhandlungen ohne Erfolg
Düffelbors » 15 . Nov . Die Verhandlungen des Düffel -

dorfer Regierungspräsidenten mit den Arbeitgebern der
Nordwestgruppe und den Gewerkschaften , die Mittwochnach¬
mittag stattfanden .

habe« zu einem Ergebnis , das eine brauchbare Grund «
läge srtt ein gemeinsames Unterhandeln bilden könnte ,

nicht geführt .
Die Verhandlungen werden zu einem bisher noch unbe¬
kannten Zeitpunkt fortgesetzt werden .

Keine Arbeitslosenunterstützung für die
Ausgesperrten

Berlin » 15, Nov . Wie die Telegraphen -Union erfährt ,hat der Spruchsenat des Reichsversicherungsamts die Frage
i»b den von dem Etsenkonflikt im Ruhrgebiet betroffenen
Arbeitslosen Unterstützung gezahlt werben soll oder nicht,

in ablehnendem Sinne entschiede« .
Wie bekannt stand der praktische Fall eines Drehers zurkcratung , öeffen Antrag auf Unterstützung in Düsselddorf
rbgewiesen worden war . Der Spruchsenat hat sich auf den
stechtsstandpunkt gestellt, daß unter den gegebenen Verhält -
ltssen die Zahlung von Unterstützung nicht in Frage kom -
nen könne.

LohKsteuerabzug sür Kriegsbeschädigte
Im Laufe des Monats November oder Dezember ds . Js .

erhalten die Arbeitnehmer ihre neuen Steuerkarten für das
Jahr 1929 durch durch die Bürgermeisterämter ausgehän -
dtgt . Für die kriegsbeschädigtcn Arbeitnehmer ist es wich¬
tig, zu wissen, daß eine Ermäßigung des steuerfreien Lohn¬
betrages bei ihnen im Umfange ihres Grades der aner »
kannten Erwerüsbeschränkung eintritt . Diese Ermäßigung
muß aber von dem zuständigen Finanzamt auf der Steuer¬
karte vermerkt fein . Ohne diesen Vermerk darf der Ar¬
beitgeber die Ermäßigung nicht berücksichtigen. Die in Frage
kommenden Militärrentenempfänger tun daher gut , wenn
sie ihre Steuerkarten schon vor Ablauf des Jahres 1928
zur Anbringung des Vermerks dem zuständigen Finanz¬
amt vorlegen und entweder den Rentenbescheiö oder eine
Bescheinigung des Bürgermeisteramtes beifügen .

Achtung , Segelflugzeug !
„Luftballons und Drachen und ähnliche zur Beherrschung des

Luftraums bestimmte Geräte bedürfen der Anmeldung".
Leipzig , 13 . Nov . Die Pforzheimer Polizeibehörden und mit

ihnen das badische Innenministerium haben eine grundsätzlich «
Entscheidung betrieben, in der die Frage , ob Segelflieger und
Segelflugzeuge den Bestimmungen des Luftverkehrsgesetzes vom
1 . August 1922 unterworfen seien . Der erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts hat diese grundsätzliche Entscheidung in" dem Revisionsver-
fahren gegen ein Urteil des Schöffengerichts Pforzheim vom 26.Juni 1928 getroffen, und hat sie dahingehend präzisiert :

Die Frage , ob Segelflugzeuge überhaupt unter das Luftfahrt-
geseß fallen, ist zu bejahen. Diese Segelflugzeuge sind im Gesetz

zwar nicht ausdrücklich genannt , weil zur Zeit als das Gesetz
erlassen wurde, Segelflugzeuge noch nicht in Erscheinung getreten
waren . Das Gesetz ist aber erlassen für Flugzeuge mit Motoren -
betckeb. „Luftballons und Drachen und ähnliche zur Beherrschung
des Luftraumes bestimmte Geräte "

. Unter diesen ähnlichen Ge¬
rät :« muß man auch Segelflugzeuge verstehen. Dieser Entschei¬
dung liegt folgender Tatbestand zugrunde : Der frühere Flug¬
leiter Joachim Müller ist am 26. Juni 1928 vom Schöffengerichtin Pforzheim von - der Anklage des Vergehens gegen das Luft¬
verkehrsgesetz vom 11 . August 1922 freigesprochen worden. Mül¬
ler war Fluglehrer auf der Rhön und in Rositten . Später hat
er eine eigene Segelflugschule in Stuttgart eröffnet, mir der er
dann schließlich nach Mühlhausen bei Pforheim übersiedelte. Die
badische Polizeibehörde hielt Müller für verpflichtet, einmal seinen l

_ D» Laabdole * St osyeim« Aetvmg.
Schulbetrieb überhaupt zur Genehmigung durch die Behördenanzumelden, weiter die bei seinem Flugbetrieb verwendeten Flug¬
zeuge für die gesetzliche Zulassung vorzustellen. Endlich erachtete
sie für Müller den Besitz einer Führerberechtigung für Flugzeugsals unerläßlich.

Das Schöffengericht Pforzheim sprach den Angeklagten aber
frei, weil er Nachweisen konnte , daß weder in der Rhön noch in
Rositten von einem Segelflieger ooer einem Segelflugzcugbetriebej
eine Befolgung dieser Vorschriften gefordert worden sei. Der
preußische Handelsminister bestätigte diese Behauptung . Sodann
konnte Müller Nachweisen , daß er in Stuttgart an die Bchörden
herangetreten sei, um eine Genehmigung für seinen Segelflugbetricb
zu erhalten . Dort war ihm bedeutet worden, daß diese Genehmigung
nicht notwendig sei . Er hatte dann , als er nach Baden kam, ge¬
glaubt , daß dort die gleichen Bestimmungen herrschten wie in
Württemberg und hatte aus diesem Grunde auch jeoe Anmeldung
unterlassen. Das Schöffengericht Pforzheim hatte den Freispruch
damit begründet, daß Müller sich in einem entschuldbaren Irrtum
befunden habe , daß auf ihn die Strafausschließungsgründe des
Paragraph 59 des Reichsstrafgefetzbuches anwendbar seien . Auf
den gleichen Standpunkt stellte sich , soweit die strafrechtlichs
Seite des Urteils in Betracht kam der erste Stmffenat des Reichs¬
gerichts unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten Reichert in
seiner Dienstagssitzung,, das die von der Staatsanwaltschaft Pforz¬
heim gegen das freisprechsnde Urteil des dortigen Schöffengerichts
eingereichte Revision verworfen hat .

Vadischer Landtag
Die Tagesordnung für die Eröfsnnngsfitznng des Badische«

Landtags .
Karlsruhe , 15 . Nov . Für die erste Sitzung der 4. Sitzungs¬

periode des Badischen Landtags , die, wie bereits gemeldet ,
am Freitag , dem 23 . November , vormittags tl Uhr statt¬
findet , ist folgende Tagesordnung vorgesehen : 1 . Wahl des
Präsidenten , der beiden Vizepräsidenten und der fünf Schrift¬
führer des Landtags . 2. Beschlußsassung über die zu bilden¬
den Ausschüsse und Wahl der Mitglieder derselben . 3 . Mit¬
teilung der Eingänge . 4. Mündliche Berichte des Land¬
ständischen Ausschuffes an den Landtag und Beratung über
die Prüfung folgender Rechnungen für das Rechnungsjahr
1927 : a) der Amortisationskasse , Berichterstatter Abg. Seu -
bret : b) des Domänengrundstocks , Berichterstatter Abg,
Dr . Glöckner. 6. Begründung und Beantwortung der Förm -
lichen Anfrage der Abgg . Lechleiter und Genoffen , den Straß
gefangenen Gorenflo betreffend .

Die zweite Sitzung des Badischen Landtags findet nach '
mittags 4 Uhr statt , mit der Tagesordnung : Wahl bei
Staatspräsidenten und seines Stellvertreters .

Landtagskandidatnren der Wirtschaftspartei .
In einer in Leopoldshöhe abgehaltenen Vertrauens

Männerversammlung der Wirtschaftspartei wurde all
Spitzenkandidat für den Kreis Lörrach Diplom -Jngenieu :
Günther , Reinau -Lörrach aufgestellt , während aus der List '
des Kreises Waldshut Profeffor Seiler , Waldshut , führt .

Veränderungen im höhere « Verwaltungsdienst .
Karlsruhe , 15. Nov . Ernannt wurden die Regierung ?

affefforen zu Regierungsräten : Dr , Erwin Hahn beim Be
zirksamt Sinsheim , Johannes Duntze beim Bezirksam
Karlsruhe , Dr . Hermann Klausel beim Bezirksamt i
Wald -Hut , und Klaus Tellenbach beim Bezirksamt in Lah:
Versetzt wurde Regierungsrat Dr . Hermann Kopf beim Be
zirksamt in Wolfach an das Bezirksamt in Karlsruhe .

Regierungsaffeffor Dr . Herbert Fuchs - Karlsruhe wurd
zum Regierungsrat im Ministerium des Kultus und Unte ,
richts ernannt .

Ar-s Nah und Fern .
Heinrich Birrordt -Abend.

* Sinsheim , 15. Rov . Die Ortsgruppe des Vereins Badische
Heimat hat mit dem gestrigen Abend als Einleitung zu den Ver¬
anstaltungen dieses Winters einen gutm und vielversprechenden An¬
fang gemacht . Heinrich Pierordt , der Nestor der badischen Dichter
hat den Sinsheimer Heimatfreunden wiederum einen schönen Abend
bescheert . Der Saal war auch erfreulicherweise gut besetzt, als der
Vorsitzende der Ortsgruppe Herr Landrat Strack mit Worten
der Begrüßung an den Vortragenden und die Erschienenen den
Abend pröffnete . Heinrich Vievordl , der Dichter, ist sich gleich
geblieben. Mit gewinnender Frische und Elastizität trägt er Poesie
und Prosa vor und wer es nicht weiß, vermutet in ihm nicht den
Zweiundsiebzigjährigen. Er führte uns durch verschiedene Ge-

— . . I^ ÜS = . in . . .
biete seines dichterischen Schaffens in Poesie und Prosa und ge¬
währte uns einen Einblick in die Tiefe seines Wesens . Ein fein¬
fühliger Beobachter der Natur , des menschlichen Lebens und der
Kunst spricht aus seinen Dichtungen. Die Zusammenstellung dessen»
was er uns in der kurzen Spanne von 2 Stunden aus seinen
Werken in Poesie und Prosa vorlas , war so glücklich ausgewählt,
daß die Hörer fortwährend jn , Spannung waren . Der vor¬
winterlichen Stimmung Rechnung tragend , begann der Dichter
mit einer längeren Weihnachtserinnerung in Gedichtform, einem
Erlebnis aus der Zeit seines Aufenthaltes in Rom : Der Weih¬
nachtsmann. Als Erinnerung an den großen Erfinder , den Grafen
Zeppelin, dessen Geist und Schaffen in diesen Tagen oie Welt wie¬
der in Spannung versetzte , hörten wir «in Gedicht „ Ein Schwaben¬
ritt "

, der uns Zeppelins kühnen Patvouillienritt zu Beginn des
Krieges 1870 schildert , ein Gedicht , das üer Dichter nie veröffentlichtund auch bisher noch nirgends vorgetragen hat , obwohl es schon
1885 entstanden ist. „Die Rapolconsstatuette "

, in Prosa bildete
den Schluß des 1 . Teiles . 3m 2 . Teil las der Dichter zuerst aus
seinem neuesten Werk „ Sänge der Seele " (religiöse Gedichte ) das
große und von innerer Kraft getragene Gedicht „ Kupferstecher Karl
Barth "

., D ann folgte allerhand Heiteres aus der Jugendzeit ,von dem wir hervorheben möchten „Berthold Auerbach und Goethes
Gedichte "

, „Das Abenteuer auf der Staffelalp " und zum Schluß
„Der Walkürenmops aus Biarritz "

. Aus den letzten Erzählungen
und Gedichten sprachen ein köstlicher Humor und eine seine
Beobachtungsgabe . Die Wahrheit des Ausdrucks, die Schönheitder Sprache und die Art seines Dortrages fesselten die Hörer und
gewannen ihm aller Herzen . Wir sind dem Dichter von Herzendankbar für diese Weihestunden , die er uns geschenkt hat . Äesem
Dank an den Dichter,der sichauch in dem großen Beifall zeigte .gab
Herr Landrat Strack Ausdruck mit dem Wunsche , Heinrich Bier -
ordt bei uns noch, öfter zu sehen . Er dankte auch dem Gesangverein
Liederkranz für die Ausschmückung des Dortrag -Abends durch
schöne Volkslieder . Djem Dichter Pierordt aber ein „ HerzlichesLebe-
wohl" und „Auf Wiedersehen" .

* Sinsheim , 15 . Rov . (Ernennung .) Regierungsrat Dr . Erwin
Hahn wurde zum Regierungsrat beim Bezirksamt Sinsheim er¬
nannt .

* Sinsheim , 14 . Rov . (Aenderung der badischen Konfirma¬
tionsordnung .) Rach einem Beschluß der badischen Kirchenregierung
ist jetzt eine vorzeitige Konfirmation bei denjenigen Kindern
gestattet, welche das vorgeschriebene Alter nicht erreicht haben,aber die Untertertia einer Höheren Knaben - oder Mädchenschule
(Mittelschule) besuchen .

— Sinsheim , 13. Rov . (Ein Apparat zur Prüfung von Eisen¬
bahnschienen . ) Rach jahrelangen Versuchen kommt jetzt auf ameri¬
kanischen Eisenbahnen ein Apparat zur Einführung , der sich als
sehr segensreich erweisen wird . Es war schon lange bekannt, daß
sich in Eisenbahnschienen unsichtbare Risse bildeten, deren Fest¬
stellung äußerst schwierig , wenn nicht gar unmöglich war , die aber
trotzdem zu Schienenbrüchen und damit zu schweren Katastrophen
führen konnten . Dieser „ Schienenkrebs "

, der seinen Namen wohl
der gleich -heimtückischen Krankheit verdankt , stellte die Eisen¬
bahnen vor schwere Aufgaben . Die genannte Erfindung besteht ln
einer elektrischen Maschine, die mit 10 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit über die Schienen fährt , dabei einen Strom durch dieSchiene
schickt und etwa vochandene unsichtbare Risse durch einen Kreide,
strich bezeichnet werden können . Wenn diese Maschine sich in der
Praxis bewähren sollte, so dürste sie noch auf vielen anderen
Gebieten Verwendung finden , namentlich zur Feststellung unsicht-barer Fehler an Werkstücken, die für hohe Beanspruchung vor¬
gesehen sind .

Sinzheim , 13. Rov . (Vereinfachtes Ausfüllen der Form¬
blätter des Geldverkehrs ) hat das Reichspostministerium insofern
zugelassen , als künftig im Einlieferungsschein der Postanweisungen
und Zahlkarten und im Lastschrjstzettel der Ueberweisungen und
Postschecke der Reichsmarkbetrag nicht mehr in Buchstaben wieder¬
holt zu werden braucht, wenn der Betrag in Ziffern in dem bishet
für die Wiederholung in Buchstaben vorgesehenen gestrichelten
Raum niedergeschrieben wird . Der Vordruck der Formblätter
wird geändert werden.

8 Sinsheim , 13 Rov . (Gerichtlich bestrafte Unsitte.) Bor dem
Amtsgericht Speyer hatten sich die Arbeiter Ferdinand und Phi¬
lipp Lochner aus Schifferstadt wegen Sachbeschädigung zu ver¬
antworten . Es lag ihnen zur Last, vor einiger Zeit in dem frisch¬
getünchten Warlesaal des Speyerer Bahnhofs mit Bleistift ihrenNamen an die Wände geschrieben zu haben . Sie erhielten dafür
einen auf 6 Mark lautenden Strafbefehl , gegen den sie Berufung
einlegten und den Einspruch damit begründeten , daß sie ihre Namen
nicht selber schrieben . Sie wurden aber durch einen Schriftsach¬
verständigen überführt und vom Berufsgericht zu 30 Mark Geld-
strafe und einer Woche Gefängnis verurteilt .'

2i Strinsfurt , 14 . Rov . (Todesfall .) Letzte Woche starb die
erst 35 Jahre alte Ehefrau Rosa Frank geb . Lippe, die nach einer
Kropfoperation zu früh die Arbeit wieder ausgenommen hatte.

KskOtstM^ c-
-etzlsß Ksrff

POflAN ™ WQLFGAN& MARKfN
„Ich träumte , daß die schöne Herzogin von Wincheston

dem Comte ihr Jawort gegeben habe .
"

Sie sah ihn grenzenlos erstaunt an . „Ich verstehe Sie
nicht mehr , Herr Hanno Tessing .

"
„Warum nicht, Frau Herzogin ? Ist es so schwer, in

eines Mannes Seele zu schauen ?"
„ Schwer ? Unmöglich fft's bei Ihnen . Wenn ich Sie jetzt

« isehe in Ihrer Lebensfreude , die scheinbar aus Ihrem
tiefften Innern kommt , so will mir scheinen , als läge IhrInneres wie ein Buch vor mir . Und doch ist es Täuschung !
Ich Hobe noch keinen Blick in Ihr Herz tun dürfen.

"
„Sie . . . haben nicht ganz unrecht , Frau Herzogin . Viel¬

leicht ist mir ganz anders zumute .
"

„Und warum , mein Ritter ?"
„ Ihr Retter !" sagte er warm . „Bergesten Sie das Wor

nicht, Frau Herzogin . Gern will ich Ritter sein, den:
ich schätze Sie , und darum möchte ich Sie vor allem Schade ,
bewahren .

"

„Vor Schaden ?" scherzte sie . „Ist es in Ihren Auge ,
ein Nachteil für mich» wenn ich die Werbung des Comb
nnnehme ?"

__ . „ ,
„Ja !" sagte er sehr ernsthaft . „Es wäre . . . dw

schlimmste.
"

„Für mich oder . . . Sie ?" fragte sie gedehnt .
„Für Sie . Frau Herzogin ! "

„Wollen Sie es mir näher erklären ? ,
^ sth weiß , daß Sie schweigen werden : Weil ich eine Ab

rechnunq mit dem Comte habe .
"

Sie erschrak, und ihre Hand zitterte . „Eine Abrechnung !
Sie sind sehr unvorsichtig ! "

. . . .
„Nein , denn ich weiß , daß Sie den Comte nicht lieben

Sehen Sie mich nicht so erstaunt an . Vielleicht taxiere ia
Ihr eigenes Herz bester als Sie es selbst vermögen .
lieben ihn nicht, wenn es ihm vielleicht auch gelungen ist
in Ihnen . . . verzeihen Sie meine Offenheit . . . das Weu

zu wecken . Sie glauben vielleicht , daß es rofittch >ei , oa-
Leben an der Seite eines so schönen, geistvollen Mannes zi
reben . Sie glauben, daß der Abenteurer des Lebens , de,
Comte, in der Lage ist. Sie aufrichtig zu lieben . Er kanr
es nicht . Menschen wie er sind dazu . . . verdorben.

"
Ihre Augen drangen in die seinen . Grenzenloses Stau¬

nen war in ihr. Dann fand sie ihre Haltung wieder. Stoh
sagte sie :

„Sie können recht haben ! Ich leugne es nicht. Aber war
tut es ? Was ist Liebe? Ein Ding , von dem soviel ge¬
sprochen und geschrieben wird und . . . das vielleicht sehr
nahe mit dem mensckstichen Egoismus verwandt ist.

"
Da verschwand das liebenswürdige Lachen auf seinen

Antlitz , stolz, herb wurden seine Züge für Augenblicke.
„Vielleicht . . . ist es so ! Aber es will mir noch immei

nicht in den Kopf . . . daß die Herzogin von Winchestor
nicht mehr . . . zu lieben vermag ."

Sie hörte die Worte des Mannes , und ihre Brust ginz
stürmisch. Sprach er die Wahrheit ? Nein, tausendma
nein ! Ähr Herz war noch nicht verdorben für die Liebe , fn
suchte sie . Jetzt fühlte sie unbewußt , daß ihr ganzes Leber
eigenttich nichts anderes gewesen war .

„Vielleicht irren Sie doch !" versuchte sie im leichten, scherz¬
haften Konversationston« weiterzusprechen. „Vielleicht ha!
die Herzogin von Wincheston doch noch «in Herz , und er
wendet sich doch . . . dem Comte zu .

"
Er schwieg. Ein düsterer Zug lag um seine Stirn .
„Warum sprechen Sie nickst, Herr Hanno Testing ? Denker

Sie an Ihr schönes, deuffches Märchen vom Dornröschen
Kann ein Herz nicht auch sein wie das Dornröschen?"

„Hinter Dornenhecken ! Ja ! Aber hat sich die Herzogir
von Wincheston nicht diese Dornenhecke selbst gezogen ?"

„Meinen Sie , weil die Herzogin von Wincheston ehr¬
geizig war und . . . um des Titels willen einen Greis hei¬
ratete ?"

„Sie sprechen es aus !"
„Man könnte Ihnen böse sein , Herr Hanno. Sie sinkEener , als es eine schöne Frau vertragen kann .

"
Wittelte leidenschaftlich den Kopf.„Offener ? Rein . Wer wird denn mehr belogen im !Leb» , als eine schöne Frau ?" j

^ ^
Belogen? Ist es Lüge, wenn man meiner Schönheil

'

„Ia und nein ! Ihre Schönheit ist ein köstliches Geschenk,das Ihnen die Natur gab , aber sie ist . . . nicht alles .
"

„Din ich schlecht ?" Mit bebender Stimme fragte sie ihn .
„Nein !" antwortete er hasttg . „Sie sind, das glaube ich

felsenfest, von Natur herzlich gut , sie müssen es fein , wenn
ich Ihre Frau Mutter und ihre gute Schwester ansehe .Aber Sie haben Ihr Herz gepanzert mit zu . . . großem
Stolz . Sie glauben , daß der ganze äußere Kram im Leben
wertvoll ist .

"
„Mein Herr !" Stolz , entrüstet trafen ihn die Blauaugender Herzogin .
„Verzeihung ! Ich will Sie nicht kränken .

"
Das Gespräch starb ab . Der Tanz ging zu Ende .
Als Hanno die schöne Frau zurückführte , fragte sie ihn :

„Wenn ich nicht die Herzogin von Wincheston wäre . . .
würden Sie dann . . . um mich werben können , Herr Hanno
Tesiing ? "

„Ich verstehe Ihre Frage , Frau Herzogin . Aber Sir
irren . Mein Kampf gilt dem Comte . Ich will nicht, daß
er die fernste Frau , die ich in meinem Leben sah . . . un¬
glücklich macht . Nur das , Frau Herzogin . Ich verehre Sie
, . . aber Hanno Tessing wird nie mehr ein Weib lieben."

Heller strahlten ihre Augen , als sie ihn ansah . Ein
weiches Lächeln lag um ihren Mund . „Ich glaube . . . jetzt
haben Sie einmal nicht die Wahrheit gesprochen .

"
Da schwieg Hanno Tessing und preßte die Lippen zu¬

sammen . Die Herzogin war froher als vorher .
„Das war wirklich ein schöner Tanz , Herr Tessing . haben

Sie Dank ! "

Als Efcher mit dem Comte sprach, bemerkte sie, daß er das
Paar nicht aus den Augen ließ . _Es machte ihr Freude , den schönen Mann , der sich seines
Sieges sicher wähnte , zu kränken .

„Herr Comte, " sagte sie mit leichtem Lächeln , „finden Ac
nicht , daß die Herzogin und Hanno Tessing ein schönes
Paar sind ? "

! Ueberlegen sah sie der Comte an . „Wer das ableugnen
! wollte , meine Gnädige , hätte keine Augen im Kopfe . Dei
j Unterschied zwischen beiden liegt in der gesellschaftlichen! Stelluna ."
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„ % Neckarbischoftheim , 15. Nov . (Verschiedenes .) Herr Amts¬
gerichtsrat Dr . Schüler wurde vertretungsweise an das Land¬
gericht Mosbach und Herr Referendar Zimbsch mit den Befug¬
nissen eines Amtsgerichtsrats zum Amtsgericht Neckarbischofsheim
versetzt . — In guter Gesundheit und Rüstigkeit kann heute Don¬
nerstag . den 15 . Nov . Herr Blechnermeister Leopold Hauck
hier seinen 85. Geburtstag feiern.

* Eppingen, 14. Nov . (Vom Zuge überfahren) wurde in dem
benachbarten Großgartach der 60 jährige Michael Böller vom
Lagerhaus Heilbronn . Der Genannte versuchte vor den Augen
seiner Frau noch auf den bereits fahrenden Zug zu springen, glitt
ab und wurde überfahren . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Ep pingen, 15 . Nov . (Die landwirtschaftliche Kreis -Win -
terschule ) hat am 12 . November den Unterricht wieder ausgenom¬men. Trotz der Eröffnung einer Landwirtschaftsschule in Breiten
und der geplanten Gründung einer solchen im benachbarten Sins¬
heim besuchen in diesem Fahre 54 junge Landwirte die hiesige
Fachschule . Die hohe Besucherzahl im Oberkurs , welche die der
Vorjahre wesentlich übersteigt, läßt dawuf schließen, daß sichin der Praxis das Verständnis für die Notwendigkeit einer ab¬
geschlossenen Fachausbildung durchzusetzen beginnt. Neben dem
Vorstand der Schule, Herrn Landesökonomierat Mayer -Ullmann,setzt sich der Lehrkörper in diesem Fahre zusammen aus Herrn
Diplomlandwirt Dietz als 2 . Fachlehrer, Herrn Lehrer Richter-
Bahnbrücken für die Elementarfächer, Herrn Kreisobstbauober¬
inspektor Brücker für Obst- , Wein- und Gemüsebau, HerrnVeterinärrat Dr . Steibing und Herrn prakt . Tierarzt Dr . Heckerfiir Gesundheitslehre der Haustiere und Herrn pr . Arzt Dr . Bauer
für das Fach : Erste Hilfe bei Unglücksfällen. Zur Ergänzungdes Unterrichts sind Besichtigungen landwirtschaftlicher und indu¬
strieller Betriebe und Vorführungen am lebenden und toten
Objekt vorgesehen, so daß die Gewähr für eine gründliche Fach¬
ausbildung und Allgemeinbildung gegeben ist.

t Ep pingen . 14 . Nov . ( Volkshochschulkurse .) Die Ortsgruppeder „Badischen Heimat " hielt gestern ihre Hauptversammlungab . Das Ergebnis des abgelaufenen Berichtjahres ist in Tätigkeitund Kassenstand (Guthaben 375,64 Mk . ) in gleicher Weise günstig
zu nennen. Die bewährte Vorstandschaft mit den Herren Stu¬dienrat E . Haible als 1 . , Zeichenlehrer Drechsler als 2. Vor -,
fitzenden , tzauptlehrer Zimber als Schriftführer wurde wiederge¬wählt . An Stelle des zurückgetretenen Kassier, Oberlehrer Kühn,wurde Hauptlehrer Schäfer gewählt . — Auch in diesem Jahresollen hie bewährten Volkshochschulkurse wieder ausgenommenwerden, da sie sich bisher durchweg bewährt haben.P Meckestzeim, 14 . Nov . (Generalversammlung des landw.Lagerhauses .) Bei Anwesenheit von nahezu 300 Mitgliedern wurdeam vergangenen Sonntag die Generalversammlung des hiesigenlandwirtschaftlichen Lagerhauses fiir das Geschäftsjahr 1927/28abgehalten . Nach Eröffnung der Versammlung durch den VorstandLichtenfels erstattete zunächst der Geschäftsführer des LagerhausesGeiß den Geschäftsbericht, ebenso die Bilanz - , Gewinn- und Ber -lustrechnung für das verflossene Geschäftsjahr. Für den Verbandder badischen landwirtschaftlichen Genossenschaften gab Landwirt-schastsrat Wiehl aus Karlsruhe den Revisionsbericht bekannt.Die Bilanz des Lagerhauses weist wie im Vorjahre einen Rein¬gewinn auf , der dieses Jahr den Betrag von 3 075 Rm . erreichte.Der Umsatz hat sich gegenüber dem Vorjahre wesentlich erhöht.Die Mitgliederzahl beträgt 1025 . Die Bilanz wird einstim¬mig genehmigt und der Geschäftsfiihrung Entlastung erteilt. DerReingewinn fließt nach einer lOo/oigen Berz . der Geschäftsanteile inden Reservefonds . Nach Abwicklung der geschäftl . Angelegenheitenerfolgte die Wahl der gemäß den Statuten ausscheidenden Mit¬glieder der Verwaltung . Alle seitherigen Personen wurden wieder¬gewählt . An Stelle des aus Gesundheitsrücksichten von seinemAmte als Vorsitzenden des Aufsichtsrates ausscheidsnden Mit¬gliedes Fakob Heid aus Mauer wird der Vorstand des land¬

wirtschaftlichen Konsumvereins in Mauer , Landwirt Schoder, inden Aufsichtsrat gewählt . Herr Heid bleibt auf allgemeinen Wunschals Ehrenaufsichtsrat in der Verwaltung . Den Abschluß der Tagungbildete ein sehr beifällig aufgenommenes Referat des Vorstandesder landwirtschaftlichen Winterschule in Wiesloch Sack , der ingroßen Umrissen die brennenden agrarpolitischen Fragen der Lans -wirtschaft streifte : Umschuldungsaktionen, Preisverhältnisse derlandwirtschaftlichen Produkte , die Absatz- und Produktionsfrageder verschiedenen Kulturgewächse, sowie die Bildungsfragcn derLandwirtschaft. Den Ausklang der Versammlung bildete «ineVerlosung landwirtschaftlicher Bedarfsartikel .
--- Rauenberg, 14. Nov . (Ein Gasthaus wird belagert .) Voreinem hiesigen Gasthaus kam es am Kirchweihsonntag abendszwischen Reilinger Kirchwerhbesuchern und einem aus Rauenbergstammenden Walldorfer Wirt nebst dessen Anhängern zu einerschweren Keilerei . Als der Lokalwirt eingriff. um den Streit zuschlickten, fielen die Walldorfer über ihn her. Die Reilinger mußtensich in das Gasthaus zurückziehen, während draußen die anderePartei das Gasthaus förmlich belagerte. Die zahlreichen Be¬lagerer sollen mit Pfeffer „bewaffnet" gewesen sein , um die Rei¬linger zu blenden und so leichter mit ihnen fertig zu werten .Schließlich war der Wirt gezwungen, die Gendarmerie von Mühl¬hausen und Mingolsheim zu Hilfe zu rufen , um - sich von der Be¬lagerung mitten in der Nacht zu befreien. Die herbeigeeiltpftGendarmeriebeamten gaben den belagerten Gästen Echutzgeleite biszum Ortsausgang . Am Montag ging der Tanz von neuem sinGasthaus zum Adler los , wo Saalmobiliar und Serviergerät demo¬liert wurde : auch hier wurde mit Schlägen nicht gespart.= Wiesloch, 14. Nov . (Von der Tonwarenindustrie . ) In derletzten Zeit wurden des öfteren Gerüchte laut , wonach die Ton-waren -Industrie A . G . die im Vorjahr auf 6 Prozent oerdopvelteDividende dieses Fahr noch weiter erhöhen werde. Daraufhinwurden̂ die Aktien der Gesellschaft auf dem Börsenmarkt mit grö¬ßerem Interesse begehrt. Jedoch ist nach Erklärung der Geschästs -leitung diese Annahme nicht der Absicht der Borstanoschast ent¬sprechend . Trotz des befriedigenden Geschäftsganges während diesesJahres und den bestehenden guten Aussichten wird für das am31 . Dezember ablaufende Geschäftsjahr mit keiner höheren Divi¬dend« zu rechnen sein .

= Heidelberg. 14 . Nov . (Ein Ueberfall im Wald.) Geste:nachmittag gegen 2 .30 Uhr wurde gegen ein Fräulein aus Mawheim auf dem Speyerer Hof -Weg , ein Ueberfall und Notzuchtversuch verübt . Der Täter sprach das Fräulein an und machte ilunsittliche Anträge . Als das Fräulein flüchtet«, verfolgte sie d
mcv .?" 0 roörflte die sich Wehrende mehrmals am Hals . Al

. H'iferufe der Ueberfallenen und durch das Dazwischenkomm «eines zum Speyerer Hof fahrenden Krastdroschkenführers li,der -Later ab und flüchtete . Der Krastdroschkenführer benachriätigte ore unmittelbar darnach des Weges kommende Reiterstreider Ponzei , die sofort die Verfolgung des Täters aufnahm . Fermwurde durch das alarmierte Notrufkommando und einer AnzalPolizeistrelfen das Gelände in unmittelbarer Nähe und der Stadwald zwischen Friedhof - Speyerer Hof — Sprunghöhe —Blockharund Gaisberg abgestretst. Da die Ueberfallene eine genaue Vfchreibung des Täters hatte geben können, war es schon in despaten Rachmittagsstunden möglich , den Täter in der Person d30 Fahre alten wiederholt , auch mit Zuchthaus, vorbestraften Ta «lohners Peter Gabler zu ermitteln .
y Reckarmiihlbach, 14. Nov . (GLterversteigerung.) Bei ein«hicry stattgefundenen Güterversteigerung wurden sehr gut« Preibezahlt. Im Durchschnitt wurden 50 Mark für das Ar geböte.

Da muß aber der Weizen mehr gelten,
diesen Aeckern rentieren soll .

wenn sich der Anbau auf

y Hatzmershrim, 14. Nov . (Tragischer Tod .) Auf tragische
Weise kam der hiesige Landwirt Georg Schneider ums Leben .
Er stand dabei, als die Pferde eines Stammholzwagens ausge¬
strängt und weggeführt wurden, dabei schlug eines der Pferde
aus und traf den alten Georg Schneider so unglücklich aus den Leih,
daß ihm einige Rippen gebrochen wurden und verschiedene edle
Organe schwer verletzt wurden . Aerztliche Hilfe war sofott zur
Stelle , konnte aber nicht mchr helfen. Nach wenigen Stunden
erlag der Verletzte seinen schweren Wunden . Mit dem Verstorbenen
ist ein alter Schiftreiter zur großen Armee äbgegangen, also einer
der wenigen, die noch mit Ihren Pferden die Schisse von Mann¬
heim nach Heilbronn zogen in der Zeit als der Schlepper noch nicht
ging.

** Allfeld (bei Mosbach ), 15. Nov . (Wohnhaus und drei
Scheunen etngeäschert .) In der Scheune des Wagnermei -
sters Müller brach Feuer aus , das auch auf das mit der
Scheune zusammenhängende Wohnhaus Übergriff . Müller
hat erst in letzter Zeit größere Umbauten vorgenommen , so
baß der Schaden beträchtlich ist. Der Mangel einer Wasser¬
leitung behinderte die Schnelligkeit des Löschens.

** Neckarelz , 15. Nov . (Zwei Ausreißer ) . Der Gendar¬
merie gelang es dieser Tage zwei Zöglinge der Erziehungs¬
anstalt in Schweinfurt festzunehmen . Sie befanden sich ge¬
rade auf der Flucht in ihre Heimat , nach der Rheinpfalz .
Um schneller vorwärts zu kommen , hatten sie in Mosbach
und hier ein Rad gestohlen .

** Karlsruhe , 14. Nov . (Vorsicht beim Unterschreiben .)
Vor einiger Zeit kamen zwei Herren zu einem Stellwerks¬
meister von hier auf die Blockstelle und veranlatzten ihnunter der Vorspiegelung , sie müßten ihm eine Garnitur an -
meffen , die er von der Reichsbahndirektion als Weihnachts¬
geschenk bekäme , ein Schriftstück zu unterschreiben . Als sie
sich empfohlen hatten , wurde er erst gewahr , daß er einen
Bestellschein über sechs Garnituren Leibwäsche unterschrieben
hatte . Dieser Tage gingen ihm nun die bestellten Garnituren
von einer Frankfurter Wäscheftrma zu.

** Karlsruhe , 15. Nov . (Schwerer Betriebsunfall .) Am
Mvntagnachmittag verunglückte ein verheirateter Fabrik¬
arbeiter aus Berg in der Pfalz in der Gerb - und Farb -
stoffabrik am Rheinhafen dadurch , daß ihm beim Draht¬
schneiden das Gegengewicht aus etwa zwei Meter Höhe
herabfiel und ihm den rechten Unterarm abdrückte. Lebens¬
gefahr besteht vorerst nicht.

** Karlsruhe , 15. Nov . (Akademische Ehrung .) Der Ge¬
neralkonsul Menzinger , Präsident des badischen Verkehrs¬
verbandes , ist anläßlich seines 60. Geburtstages wegen seiner
Verdienste um Wirtschaft und Verkehr zum Ehrensenator der
Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt worden .

** Müllheim , 15. Nov . (Auslieferung .) Bei dem von
den französischen Behörden vor einigen Tagen auSgclieferten
österreichischen Staatsangehörigen , der in dem Kriegs¬
anleiheschwindel verwickelt ist, handelt es sich um den
früheren Direktor des Berliner Delphien -Palastes , Schneid .Der Ausgelieferte wurde nach Berlin weiter transportiert .
Die Leiche des Aegierimgsrales Dr. Vollmer

gesunden
Sei « Verbreche«.

Karlsruhe , 15. Nov . Auf württembergischen Gebiet wurdeSester« früh etwa vier Kilometer vom Kurhaus Rnhsteiuentfernt im Walde » abseits des Weges , die Leiche des seitdem 4. November vermißten Regierungsrates Dr . EugenVollmer von württembergischen Forstbeamte » «nter Um¬stände« gefunden » die das Vorlipge « eines Verbrechensausschließen . In Ermangelung jedes anderen Beweggrnn -des steht fest, daß der Verstorbene ei« Opfer seiner im Kriegerlittene « schwere« Kopfverletzung geworden ist.Wie weiter berichtet wird , hatte stch Dr . Vollmer durchHerzschnß das Leben genommen .

Sluttat in der Waldhiitle
Ein Raubmord ?

Donaueschinge «, 15. Nov . Die Ergebnisse über die Un¬
tersuchungsarbeiten der Staatsanwaltschaft Konstanz überdie Bluttat auf der Fohlenweiöe , wo in seiner Hütte der 53
Jahre alte Rudolf Welte von Bräunlingen ineiner Blutlache liegend tot aufgesunden wurde , find bis jetztfolgende :

Rudolf Welte , ein Sohn des Altöürgermeisters der Stadt¬
gemeinde Bräunlingen , war ein absonderlicher Mensch, derdie Abgeschiedenheit der Fohlenweide , die der Staötgemeinöe
Bräunlingen gehört , und auf der einen Seite von einer Dich¬tung und auf der anderen von einer Samenschule umgebenist , mitten im Walde ca . 4 Kilometer von Bräunlingen ent¬fernt liegt , aufgesucht hatte . Welte hat sein Dasein als
Waldarbeiter gefristet . Früher hatte er selbst einHäuschen besefien, das er vor einiger Zeit verkaufte . Erwohnte dann vorübergehend in Bräunlingen , worauf erdann in der abgelegenen Waldhütte seine Behausung auf -
schlqg. Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr wurde Welte , einstark gebauter und auch gesprächiger Mann , von zwei Jagd¬aufsehern besucht, mit denen er eine Unterhaltung an¬knüpfte . Welte war kurz zuvor aus Bräunlingen zurück¬gekehrt , wo er Nahrungsmittel , die er sich selbst zubereitete ,cingekaust hatte . Das Fleisch war auf den Herd gestellt,das Brot lag aui dem Tisch. Als Welte sich anschickte , seinNachtmahl einzunchmen . verabschiedeten sich die beiden vonihm . Als die Jagdaufseher einen Tag später abermals ander Hütte vorbeigingen , da ihr Jagdrevier sich in der Nähebefand , und sie Welte wieder einen Besuch abstatten wollten ,bot stch ihnen bei Oeftuung der Türe ein schauerlicher An¬blick. Mit Kckpf und Rücken gegen die Wand lag Welte ineiner Blutlache am Bode » , die gekalkte und verräucherteWand war mit Bl « : bespritzt . Mit einer ihm gehörende «:

Axt waren zwei schwere Schläge gegen feine» Kopf
geführt

worden , Brot und Fleisch befanden sich noch an gleiche'
Stelle wie bei ihrem Weggehen vor zwei Tagen . Die Jagd¬aufseher schlossen daraus die Hütte ab und benachrichtigtendie Gerdarmerie von Bräunlingen .Die sofort benachrichtigte Mordkommission der Staats¬anwaltschaft K 0 n st a n z fand bei ihrer Untersuchung im
Schlafzimmer den Schrank erbrochen und durchwühlt vor .Daraus läßt sich der Schluß ziehen , daß hier ein Raub¬mord vorltegt . Die Leiche wurde zu Sezierung nachBräunlingen gebracht . Der Mord muß unbedingt von einer
Person ausgeführt worden sein, die über die Oertlichkeitund die Gepflogenheiten des Welte Bescheid wußte .

Die Such« «ach dem Raubmörder.
An den Ermittlungen in der Mnrdsache Welte ist auchdas LandeSpoltzetamt Karlsruhe durch mehrere Beamte »beteiligt .

Gryßbrand in Durmersheim
Sine groß « Möbelfabrik eiugeäschert . — Ueber 4v vollstäudige

Zimmereinrichtunge « veruichtet .
Auch mehrere Wohn » und Nebengebäude in Asche gelegt .
Durmersheim , 15. Nov . In der Nacht auf Mittwoch istkurz nach Mitternacht die große Möbelfabrik Moser & Co. in

Durmersheim aus bis jetzt noch unaufgeklärter Ursache bis
auf die Grundmauern ntedergebrannt .

Vierzig vollständige Zimmereinrichtunge « ,
ferner eine große Halle mit zwanzigjährigem Holz gefüllt ,das zur Verarbeitung aufgestapelt war , ein mit acht Zimmer¬
einrichtungen beladenes , zum Abtransport bereites Lastkraft¬
wagen wurden vernichtet . Auch verschiedene landwirtschaft¬liche Wohn - und Nebengebäude wurden ebenfalls in Schuttund Asche gelegt . Zur Bekämpfung des Großfeuers war die
Berufsfeuerwehr von Karlsruhe und die Feuerwehren aus
der ganzen Umgebung herangezogen , die sich zunächst auf die
Rettung der gefährdeten Gebäude , die dem Brandkomplex
gegenüberlagen , beschränken mußten . Erst gegen 6 Uhr frühkonnte die Berufsseuerwehr Karlsruhe vom Brandplatze ab¬rücken und das Weitere den Ortsfeuerwehren überlasten , da
die Brandgefahr als beseitigt gelten konnte . Während den
Löscharbeiten explodierten mehrere Renzinfäffer unter
dumpfen Knall . Der Schaden ist außerordentlich hoch, dürfteaber wohl durch Versicherung gedeckt sein . Ueber die Ursachewurde nichts Näheres bekannt . Die Möbelfabrik Moser & Co .hatte 120 Arbeiter beschäftigt.

Gin zweiter Großbrand
Ei « Wohuhaus , elf Scheune « und Nebeugebänbe etngeäschert .

Marktheidenfeld bei Wertheim , 15. Nov . Vermutlich durch
Brandstiftung entstand in der Gemeinde Karbach, die etwa
1200 Einwohner zählt , ein gewaltiges Schadenfeuer . Ein
Wohnhaus , elf Scheunen und 16 bis 18 andere Gebäulich¬
keiten wurden ein Raub der Flammen . Die in den Scheunenund den Nebengebäuden liegenden Erntevorräte sind voll¬
kommen vernichtet . Drei Feuerwehrleute erlitten durch das
Feuer leichtere Verletzungen . Sonst sind Menschen nicht zu
Schaden gekommen . Der Sachschaden ist groß , doch sind alle
Branögeschädigten versichert .

60 Opfer eines Orkans in Argentiuie «.
London , 15. Nov . Durch einen Orkan , der über den Be¬

zirk Billa Maria in der argentinischen Provinz Cordoba
hinwegging , sind nach Berichten aus Buenos Aires 50 Per¬
sonen getötet und 200 verletzt worden .

Eine zweite Obregontraüödie .
Berlin , 15. Nov . Der Nefre des ermordeten General -

Obregon , der Hauptmann Jesus Obregon , verlangte , wie
die „B . 3 " aus Neuyvrk meldet , als Besucher Zugang zum
Stadtgefängnis , in dem sich der Mörder Obregons , Toral ,
befindet . Der Neffe Obregons wurde vor der Gittertür
Torals in dem Augenblick von Wärtern übermannt , als er
einen Revolver zog, um den Mörder seines Onkels zu er¬
schießen. Der Hauptmann , der nach Hause zurückkehrenkonnte , nachdem ihm die Waffe abgenommen war , jagte sich
wenige Stunden später eine Kugel durch die Schläfe . „ 1

Die eruptive Gewalt des Aetna läßt «ach. wRom , 15 . Nov . (Funkspruch .) Die Ausbruchstätigkeitdes Aetna hat sich neuerdings vermindert . Der Krater , ausdem bisher glühende Lava in flüssiger Form ausströmte ,wirft nunmehr Stetnblöcke und Geröll in großen Massenaus . Die Sachverständigen erklären , daß die Ausbruchs¬
tätigkeit des Aetna vor dem Abschluß stehe und daß mandas Ende in etwa drei Tagen erwarten könne . Solche Vor¬
aussagen sind natürlich mit Vorsicht aufzunehmen , da die
letzten Tage gezeigt haben , daß ein Abflauen der eruptivenGewalt immer wieder mit einer Verstärkung abwechselte.Die Krater des Aetna rauchen seit vorgestern abend beson¬ders stark.

^ Radio - Programm £
für Donnerstag , 15. R »». :

Breslau . 20. 15 Uhr : Zum 3jähr . Bestehen d. Gleiwitzer Senders :
Uebertragung von Gleiwitz. 21 .30 Uhr : Dritte Funkjanz -
stunde. 22.30 bis 24 Uhr : Tanzmusik . 00 .30 Uhr : Nachtkonzert,

Frankfurt . 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 13 Uhr : Mittagskonzerl .15 .05 Uhr : Iugendstunoe . 16.35—18 Uhr : Nachmittagskonzertaus Stuttgart . 20. 15 Uhr : „Das Grabmal des unbekanntenSoldaten "
. Drama .

Hamburg . 20 Uhr : Heitere Geschichten. 22 .30 Uhr : Der neue Wegzum guten Tanz .
Köln und Laugeuberg . 20.00 Uhr : Abendkonzerl. 21 Uhr : RudolfRieth : „Hört , ihr Herren , und laßt euch sagen"

. Anschließendbis 24 Uhr : Nachtmusik und Tanz .
Königsberg . 20 Uhr : Unterhaltungsmusik . 21 .50 Uhr : Lieder¬

stunde.
Königswusterhausen . 20 Uhr : „Bimala "

. Heiteres Spiel .21 .30 Uhr : Am Mikrophon .
Leipzig. 20 Uhr : Alt -Wiener Musik .

21 .00 Uhr : „Elga "
. Zum Geburtstag Gerhatt Hauptmanns .

München . Kaiserslautern . 16.45 Uhr : Gustav Schädel spielt Kr die
Jugend . 20.00 Uhr : Zitherkonzert . 21 .30 Uhr : KonzertstundeElisabeth Hallstein .

Stuttgart . 10 .30 und 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16.15 Uhr :Nachmittagskonzett . 20 Uhr : Oscar -Ludwig-Brandt -Abend.Anschl . : Schlagerstunde.
Wien . 19 .30 Uhr : Kammermusik. 20.05 Uhr : Pension Schüller.Anschl . Abend-Tanzkonzerl .
Bern . 20.30 Uhr : Orchesterkonzert.
Daventry Experimental . 21 .35 Uhr : „Tom Jones "

, Komische Oper .23.15—0 . 15 UÜhr : Konzert.
Mailaich . 21 —23 .45 Uhr : „Das Mädchen aus dem goldenenWesten".

BahuhofstrWRadio -Höuser Heidelberg Teleso» 4oviModernste Rundfunk —Anlagen —Versand «amtlicher Zubehörteilenach allen Orten . - Bertreterbesuch u. Borführung unverbindlich
Rsdio-Literatur. Programm-Zeitschrift nideiZ. Doll Bachhdlg., Sinsheim

Schweinemarbt ln Bruchsal vom 14 November 1928 .Angefahren wurden: Milchschweine 172 . Läufer 15. Verkauftwurden : Milchschwelne 150 . Läufer 10 .
Höchster Preis für Mllchschweine Paar 40. —, für Läufer 68. - RM .H ?usi0ster „ . „ „ 34 - , „ „ 68 - „Niedrigster „ „ „ „ 26 .- „ „ 66.- „



* Sivsheimer Zeitung. Donnerstag , den 15 . November 1928.
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Seioatauio,,Jedecmann“
, weiches auch Sie qeme

hosienios xuhhoit zue sehenswerten Sondeeschau
ttiüohnhuituc Jjäe wenig, Qeidn

Dies versäumen bedeutet sich um ein Erlebnis bringen !
Gönnen Sie sich die Freude einer zwanglosenBesichtigungl
Täglich Lobschreiben über die gute Qualität ; trotzdem

Ca .

spriifiwdrfljifi bitfig :
100 Wohnküchen

echt Karolina >ine u. kiefern , prachtvolle Modelle
lolzart Rekl .-Preis v . RH . 543 .- bis 249

.
i pu

13teil . je nach Hc

Jedes Tllodeil ein Schiaqetl
Ca . f SO fcfkfafximmer . ca . 0O fpeiseximmer

Jetzt gibts nur eins : Kommen — sehen — kaufenl

m

Bequemste Teilzahlung gestattet
Antpliafarung allerorts frei Hausl
Ca . 4000 □ Meter Aufstellungs - u . Lagerräume

Ratenabkommen mit der Bad . und Bayr. Beamtenbank

Mannheim , F 4 , 1 -3
14 Schaufenster

Zweiggeschäft :
E4 , 1

Das Möbel- Kaufhaus für Jedermann.
Fordern Si« gratis unseren Jubiliums -Pracktkatalog 26.

Auswärtige Fahrt Vergütung I Jeder Käufer erhält ein wertvolles Geschenk
Ortsansässige Vertreter Oberau gegen hohe Provision gesamt

Eine gute Drucksache
ist die beste Geschäftsreklame

Marbeitll
wollen mit Ruhe und Sorgfalt fertiggestellt sein ;
darum sollte man nicht mit seinen Einkäufen bis
kurz vor dem Feste warten . Unsere seit Jahr¬
zehnten bekannte und geschätzte Handarbeits¬
abteilung liefert Ihnen einen Beweis dafür, wie
man heute mit verhältnismäßig einfachen Mitteln
künstlerisch schöne und wirkungsvolle Handar¬
beiten hersteilen kann . Die Answahl ist groß ;
jeder kann nach seinen Fertigkeiten und nach
seinem Geschmack befriedigt werden. Mit
unserem fachmännischen Rat helfen wir Ihnen
gern. Stoßen Sie auf Schwierigkeiten während
der Arbeit , wenden Sie sich an uns, wir zeigen
Ihnen , wie es gemacht wird.

Mefhlow
Hauptstraße 16 Heidelberg Am Markt

Mjjtterberaümgsstskde
findet am Freitag , den
16. Nov . nachmittags
von i/24 bis 1/2 5 Uhr in
Zimmer 10 der Sber -
realschnle Sinsheim
I . Stock statt.

Entlaufen
von Michetfetd nach Sins¬
heim ein Jagdhund (Braun¬
tiger) auf den Namen
„Pitt " hörend . Abzugeben
bei Johann Sitz !« , Satt¬
lermeister, Michelfeld

© JXeVfodc
Haben Sie Ihr aeoee
Kleid oder den menen
Hantel teboo ge¬
wählt?
Beyer» Modefflhrer
▼inter 1921/29
Baad I : Damea-
Kleiduag (M. 1.90)
Band II : Kinder*
Kleidung (M. t .ao)
helfen Ihnen daM .
Bedenken Sie, dal
große Schnittbogen
mit je aoder■chftartrn
Modelle beiliegCB,Sie
also alles seihet
mhnHdeni ktaaeo .
WasSieda sparen . . .

Wo (geht 1
direkt eens

Stellen¬
gesuche
finden im

Landboten
«ettgehendstr Beachtung
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Geschäfts - Eröffnang- mi Empfehlung
Der verehrt Einwohnerschaft von Sins¬

heim und Umgebungzur gefl. Kenntnis, daß
ich im Hause meiner Mutter eine

Büglerei
eröffnet habe . Durch jahrelange Tätigkeit
in größeren Geschäften bin ich in der Lage
allen Wünschen einer verehrl. Kundschaft
zu entsprechen.

Marie Braner, Gartenstadt
Annahmestelle . Frau August Kister — Braner ,

Hauptstraße löl .

Sefälleinzug .
Die Evang . Vslege Schönau in Heidelberg

wird am Donnerstag , 22 . November vs . Js .
von 10—13 Llhr u. von 14 - ib Llhr im Amts-
zimmer in Sinsheim die auf Martini ds . 2s . fälli¬
gen Pachtzinsen und sonstigen Gefälle einziehen .
Zahlungen können auch wie bisher — bei der
Spar - und Waisenkaffe Sinsheim u . bei der Bereins-
bank Sinsheim kostenfrei erfolgen . Außerdem ist
Zahlung möglich auf Postscheckkonto Nr. 2891 Karls¬
ruhe.

Landwitts- astlilher Lehrgang.
Für fortbildungsschulentlassene Landwirtstöchter

und Jungbäuerinnen » an der landwirtschaftlichen
Kreis - Winterschule Eppingen . Beginn 26. Nov .
8.36 Ahr vormittags. Der Kurs dauert 3 Wochen.
Der Unterricht wird von einer Wirtschastslehrerin und
den Lehrkräften der Landwirtschaftsschule erteilt . Die
Kursgebühr beträgt 2.— RM . Auswärtige können
das Mittagessen gemeinsam einnehmen . Die Höchst¬
zahl der Teilnehmerinen bleibt auf 25 beschränkt. An¬
meldungen nimmt der Schulvorstand entgegen .
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j Neue Woll-Kleider 1

reinwollen,PIiss?efalten TRAü
lange Aermel . . . t «3U =jjmit Seide durchwirkt

j sg
Kock und Pullover

Ia . reinwollene Ware jß
Slrirb- Klpifl reine Wolle

! vUlbfi nlClU m it Seideneffekten
! lnv - llÄ L «

"
L .

Strick-Kleid
bestens verarbeitet

. . n,5D |

. 19.501
. 23.001
. . 24,00 |
. . 24,501

E. Speiser, Sinsheim. |

, sehr modern
•i" reinwollen .

I Fm -KIiU S -
Äfw * .

elegante Form
mit Seide garniert

g Allen Freunden und Bekannten, von A
> denen wir uns nicht mehr persönlich ver- »
Ü abschieden konnten , sagen wir auf diesem k
2f Wege ein A
• herzliches Lebewohl ! •
a Gerichtsverwalter Beck und Familie , 1

Bengeri
Die idealste ) k Unterkleidung

für Damen , Herren u. Kinder

Fein Eiastlsd* Durchlässig

illustrierte Preisliste kostenlos .
Alleinverkauf filr Sinsheim :

l E. Speiser, Sinsheim . ■
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Samstag Eröffnung

jeder Art in bester Qualität bei

Uhren nii.wiewmd .Rathaus

Wir sind fertig und
laden Sie

zur Eröffnung ein !

Briic !«rC.&P.

Heidelberg , Hauptstraße 42 und 62

Bamgaion-schiaiMB
einfarbig mit Streitenkante, 140/190 c
. 3.95, 3.50, 2.4

KamefhaariarhHia DecKen q

3 .85
mit baateemust . Baad- od. Streifenbor-
dtlre ll SO, 9.50, 8.90, 7.25, 6 .50, 4.75,

wasoheoht , volle Größe .
. 6 .50, 5.90, 4.25,

' «•

apart» Forbstellungen 140/190,150/200
. 12.50, 10 .80, 9.60,

weiehe Qualitäten , Jacquard und uni
mit Streifenboote , 26.50,22.50, 18.50.

8 .90
12.50
24.oo

1.95

Jilllilllllll!l!lliIlUI!i!ll !lillllll !!!llllillill !!!lii!!iiili !lllllliill !lllllliillll

feine Qualität in
großer

Ausw;
. 68 .00, 42.50, 39.75 , 32 .50,

Schrtftirttamg : ß. Lecker : Vrvck und Leriag : M. Leckerfche Buchdruckerei in Sinsheim.
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